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Wortakzent in Wortfamilien

Fahrereien

Susanne wartet  auf Peter.  Sie wollen zusammen zu einem Freund auf dem

Land fahren. Susanne ist schon lange abfahrbereit, aber Peter kommt

eine halbe Stunde zu spät. Er ist mit dem Zug zu Susanne gekommen

und  hatte  kein  Kleingeld  für  eine  Fahrkarte.  Weil  er  nicht

schwarzfahren wollte, musste er zuerst  Geld wechseln und hat deshalb den

ersten Zug verpasst.

Endlich können sie losfahren. Es ist Stosszeit. Die Strasse ist dicht befahren.

Plötzlich gibt es einen Stau. Ein Auto hat einen Baum

umgefahren. Susanne muss die Unfallstelle vorsichtig

umfahren um weiterfahren zu können. 

Nach  einer  Viertelstunde  gibt  es  aber  schon  wieder  ein  neues

Problem. Die Strasse ist wegen Bauarbeiten unbefahrbar.

Sie  müssen  eine  Umleitung  nehmen.  Langsam  wird  es

dunkel. Die Fahrbahn ist sehr schlecht. Plötzlich stehen sie vor einem

Fahrverbotsschild. Mist! Susanne hat sich verfahren. 

Susanne muss umdrehen und zurückfahren. Nach 200 Metern sieht sie,

wo sie falsch gefahren ist. Sie biegt in die kleine Strasse ein und bald

schon sind sie wieder auf der Hauptstrasse. 

Aufgabe: 

• Lies den Text und benütze wenn nötig ein Wörterbuch. Die
Bilder  können dir beim Verstehen helfen.

• Markiere alle Wörter, die vom Wort „fahren“ abgeleitet sind
(z.B. der Fahrer, die Fahrt, abfahren etc.) und setze den
Wortakzent.

• Hör den Text und überprüfe deine Ergebnisse. 
• Trage die von „fahren“ abgeleiteten Wörter in die Tabelle auf

Seite 2 ein.
• Lies den Text zweimal laut. Achte auf die Betonungen.
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Plötzlich  tritt  Susanne  heftig  auf  die  Bremse.  Fast  hätte  sie  einen

Radfahrer überfahren, der von links aus einer Strasse kam. Susanne

hätte  zwar  Vorfahrt  gehabt,  aber  sie  will  ja  niemanden

totfahren, auch wenn sie vorfahrtberechtigt ist. Gott sei dank

ist  niemand  dicht  aufgefahren,  sonst  hätte  es  sicher  einen  Unfall

gegeben. Peter meint: „Wenigstens weisst du jetzt, dass du im Notfall

schnell  genug  bremsen  kannst“.  Susanne  hätte  auf  diese  Erfahrung  lieber

verzichtet.

Zum Glück ist es jetzt nicht mehr weit. Bald schon sind sie in dem Ort,

wo  ihr  Freund  wohnt  und  die  richtige  Zufahrt  ist  auch  schon  bald

gefunden.  Susanne  parkt  das  Fahrzeug  am Fahrbahnrand.  Sie  sind

zwar ein bisschen zu spät, aber sie haben es doch noch geschafft.

Auf der ersten Silbe
betont

Auf der zweiten Silbe
betont

Auf der dritten Silbe
betont
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